h in
die

am,

ft.

bine
igen

PliDa

idigt
eigte

fab
b ihr

auld

befs
pnet-

puted
gen,
g id
bamit

retry,
b (\?€=
B fid

ein

odet

afen,
Rnod-

durdy
faben

Pro-
e jet

(3 ob
¢ und

¢ fein
(dnen,
prad,
Bfarre
, bon
idchen
!

¢ aud
Gape

Drere,
eidhen
3, bie
idelte

- ihre
n fie;

gt

Ne 28K,

#y,"‘/

‘Nler e[mtgt Streis - Blaff

Sonmabend den 6. April.

Betauntmaduugen.

Nadftehende
: ofal: Verordnung
,Dad Bublitum hat fich bidher fortroahrend erlaubt, auf dem
Wege nad) Kopfhen tber den dort befindlichen Grevcierplap gu
geben, gu veiten und ju fabren. - %
Diefer Weg gehdrt indefy su den verjdhloffenen und verbotenen
und ift ald folcher dem Publifum begeidhnet worden.
MWir maden died hierdurd) mit dem Bemerfen befannt, baf
wir Uebertretungen Ddiefed Berbotd mit einer ‘,Bohg,elﬁmfe von 1
Bi8 5 Thalern oder verbdltnifmdgigem Gefangnif ahnden werden.
Merfeburg, den 27. iy 1841,
Der Magifivat.” e
brinaen wir mit dem Bemerten in Grinnerung, daf voir die Aufficht
iiber den ‘Blap verfhdrfen werden.
TRerfeburg, den 2. April 1872.
Die Polijei-BVerwaltung,
i unfer Fivmene Regifter ift unter Nr. 279, die Firma:
. il Carl Shmidt bierfelbft e '
and af@ deren Snbaber der Kaufmann Garl Friedridy Wilhelm
Schmidt bier beute eingetragen worden.
Merfeburg, den 26. Mary 1872.
Kionigliches Kreisgericht, 1. btbeilung.
Der Concurd iiber dad Bermdgen ded Mr. FTerne in Diivren
berg ift durdy Audfdiittung der Maffe beendigt.
TMerfeburg, den 28. Mavy 1872, :
Konigliches Kreisgericht, I Wbtheilung.

‘Ehicingifdye Eifenbabn.

Bom 1. April e. ab tritt ju dem Taxif fiir den divecten Bers
febr pwifchen Stationen der Magdeburg-Leipsiger und Halle-Caffeler
Bahn einerfeitd und der Thiiringifdhen 2. Babn andererfeitd vom
10. Yuguft 1870 ¢in IV. Nachtrag in Rraft, mit weldem Ddirecte
Sige fir ven Berbehr mit den Halle-Caffeler Stationen Gafjel,
Minden, Hedemiinden und Wigenhaufen via Arendhaufen einge-
filbrt mexden. 5 :

Raibeved ift in den BerbandIegpeditionen ju erfabren.

Grfurt, den 31. Mdrz 1872, )

. Die Direction
ver Thitringijhen Gifenbabhn- Gefelljhaft.
in ©dod Gerftenftroh bat ju verfaufen
Hhe e ®drtner IMinch.

Sdonen Budhbaum und mebrere perennirende Blumen, fowie
aud Grdbeerpflangen hat abjulaffen
. Hobmann, Altenburg, Rofenthal.
Gin nod gut erbaltened tafelidrmiged Inftrument und ein dergl.
Fliigel ftehen fiir den Preid von 80 refp. 100 Thlr. jum DBerfauf
vor dem Sédlterthbore MNr. 129m., 2 Treppen boh.
" gmm Gin jabriged Dengfifohlen Schimmel und ein eine
{pdnniger Riifiwagen find u verfaufen in dev alten
deSsoxes alten Reffource bei Lavwe. 00
Gin Paar Lauferidmeine fteben jum Berfauf Nenmarft 951,

Tntevaltenburg 732. ift cin Sdhladtejdvein, fowie ecine
Ruthe Bruchiteine ju verfaufen. e T L e
~ Gin ‘Paar uferfweine fiehen ju verfaufen WortwerE 430.

2 Sdlafftellen und ein fleined Logid mit aud) obne Mdbel ju
vermiethen dltergafie 685, 00 O e
" Gin qut eingeridyteted Logid , beftehend aud 3 hegbaren Stuben
2 Kammern, Kide und fonftigem Jubebdr, aud) auf Berlangen
mit bibfhem Gavten, iff im Gangen oder getheilt ju vermiethen

Dom 238.

Gin fleined Logi8d, fiiv eingelne Leute oder eine Perfon paffend,
ift u Jobannid su begichen; Ndbered M dlzergafie Nr. 204,
2 Treppen. i
" Gin Familienlogié, befiehend aud efner Stube, 2 Kammemn,
Kiiche und fonftigem Bubehor, im Preife von 30 ThHiwn., ift von
jept ab gu vermiethen und ju Jobannid gu bejiehen Saalgaffe 378,
o Areditm Ji NAY ®. Brandin.

Vet mir Borwerf 462. ift ein Logid mit allem Jubehdr u
permiethen und 1. Juli ju begiehen. . Elite.

Gin Qogi8 nebft Jubebdr ift fogleich oder 1. Juli su vermiethen
Stufengafie 786.

Gin Logid von Stube, Kammer, Kide und Fubehdr im Hofe
ift an ftille Leute gu vermiethen und 1. Juli ju bejichen Dom 222,
Lo SRR (10 Bruno Meiling.

Gr, NRittergafle MNr. 162, ift ein fleined Logid mit
Bodenfammer ju vermiethen und 1. Juli ju begiehen.

Jn meinem Haufe Reumarft 919. ift die Parterre- Wobnung
ju vermiethen. L. Jimmermann,

Kaufmann,
Gin Yogi8 mit allem Bubehdr, 1. Gtage, ift ju vermicthen

und Jobannid ju beiehen bei
S A Wittwe Lafle, Sirtiberg 577.

Gin Paar grofe freundlide Wobnungen nebft Jubebdr find
im Gangen oder eingeln ju vermiethen und ju Johannid ju bes
siehen Unteraltenburg 757. G. Knodhe.

Oberbreiteftrage Nr. 466. ift ein freundliched Logid mit allems
Bubehor fofort su vevmiethen und Johannid ju begiehen.

Gottlieb Hoffmann.
3n meinem Haufe Unteraltenburg Rr. 711. find 2 Logid ju
vermiethen und Johannid zu besiehen. Ph. Gaab.
Logis: Bermietbung.

Weifienfelfer Chaufjee Rr. 477. it ein Logid mit 2 Stuben,
Kammer, Gntrée und Bubehor vom 1. Juli ab ju besiehen.

Merfeburg, den 4. April 1872. Carl Gaugsfch.

: Wobnungs: Verdnderung.

Meinen werthen Kunden der Stadt Merfeburg und Umgegend
die crgebene Anzeige, daf idh nicht mehbr Saalgaffe, fondern Oela
grube beim ©dubmadermeifter Herrn Haring, eine Treppe hodh,
wobne, . ubr, Weifndberei.

Deinen werthen Kunden diene biermit gur gefl. Nadricht, dag
i niht mebr Dom Rr. 272, fondern im Barthelihen Haufe
Dom Nr. 242, wobne und bitte idh, dad mir bidher gefdhentte
Bertrauen aud auf meine neue Wobnung ju tbertragen.

o, Otte, Sdneidameiiet

Wobnungs : VWerdnuderung.

Meine Wobnung befindet fich jept Haltergasse 636.
Frau Frobbos, Hebamme.

Wobnungs: Verdanderung.
Am beutigen Tage verlegte idh meine Wobnung nady dex
Mialzergasse Nr. 206.
im $intergeddude der Stadt-Apothefe.
Derfeburg, den 3. April 1872, A. Crner,
s s SSubmateriiedies
Wobnungs: Wnzeige.
Meinen werthen Kunden der Stadt Merfeburg und Umgegend
jeige i biermit ergebenft an, dafi idh nidht mebhr Rittergafie, fone
bern Burgftvage Nr. 221. im Haufe ded Kaufmannd Herrn Schulge,

im $ofe, 1 Treppe, wobne,
@G. Loreny, Sdhubmadermftr,




i
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Gefdhdfts: Berlegung.

Meinen werthen Kunden und geehrtem Publitum DMerfeburgd
und der Umgegend Hiermit zur Nadyricht, daf id) nicht mehr Martt
Nr. 51., fondern Gotthardtdftrage 136. wobne.

Mexfeburg, den 4. April 1872,

Juling Thomas, gepvifter Bandagift und Handihuhmacbermitr.

Cinem Hohen Avel, jowvie allen meinen werthen
Kunden  Hierdurd) die evgebenjte Angeige, daff idh
meine Wohmmg (Dom 238.) nad) ver Burgjtvafe
Ne. 221, verlegt Habe und bitte, dad miv bisher
gejchentte Vertraven audh) in meiner newen Wolhnung
miv giitigt iibertvagen Zu toollen.

HochachtungSooll
Grngt Saner, Tapesiver.

‘Grosse Kieler-Fettbiicklinge

empfiehlt Heinvich Schulfe jun.
ff. engl. Zuckersyruap, a ‘B. 21, Sgr.
empfiehlt Heinrich Schulge jun.

Billige Zuckern.

. Raffinade in Broden a Pidv. 5 Sgr. 3 Pf,,
ff. gem, Raffinade 6 Pfd., pro 1 Thir.,

f. do. Melis 6% v, pro 1 Thir,,
blonden Farin 7Ys ‘th.‘fro 1 Thly, bei
J. K. Beerholdt, oy,

Gotthardtsstrasse 144,

und Dei K. Beer h“ld‘:, Halle, .

Bom Confervatorium der Mufif suriicfgefehrt, erlaube ich mir,
mich den geehrten Gltern bier ald@ Mufiflehrerin ju empfehlen.
Merfeburg, den 29, Mdry 1872.
GColeftine Moftock geb. Kobhlay,
Dberbreiteftrage Nr. 470.

Tannin-T erpentin,
alted bewdbhrted und unentbehrliched Haudmittel gegen

Rjeumalismus,

von Th. Hohenberger, Jabrikbefierin Breslan,
Sn 1, Qter-Flafdhen a 1 Thl.
Grneurter Beweid fiiv die Brauchbarvkeit.
Die durd) Sie mir jugefommene Ginveibung (Tannin-
Terpentin) hat meine durch rheumatifhe Shmersen arbeits:
unfabig gewordenen Hinde twieder o vollftandig
bergeftellt, daf ih mid vevanlaft fiihle, Jbnen hiermit
meinen beften, Derglidhen tiefgefiihlteften Dant audzufpredhen.”)
Bredlau, den.11. Januar 1872.
H. Hein, Shubmadhermeifter,
: Oblauerftrafe 32.
Depot fiir Alerfebuyg bei Guitap Lots, wofelbft
aud) Lager von *Dt.r. TE. dDes 3
Tannin=-"Terpentin,
frajtiger wie Nr. L, {dnell helfend gegen Lahmbeiten bei
Prerden: in 1/, LitersFlafhen a 11/, Thl.
*) Originale haben der Annoncen-Grpedition von Haa-
fenftein & Vogqler in Bredlau vorgelegen.

~ Die von vielen ‘llierg’t’;x'\icx’nvfoble'ne und 1)\tth.crgrlc'1:n3egni;);n Grfolgen
in Anwendung gebradte BVrudfalbe gegen

Untecleibs-Bridye

von Goftlieh Sturjemegger in Hevidau, Shweiy, ift fowohl

durch denfelben Telbft su beziehen ald durd) nachfolgende Depots.

Diefelbe enthdlt durcdhaud Reine [dadliden Stoffe und feilf felbft

gang alte Briihe in den meiffen Fallen volfandig. Preid per Topf
Thlr. 1. 20 Sgqr.

Niederlagen: in Berlin: A, Giinther 3. Lowen-Apothete,

Serufalemerftrage 16., in Leipsig: Wilhelm Stivfdbanm, Neus

marft 19. : 7
Sonigl. Preup. Lotterie.

1)y, Yy, Y, Original-Loofe jur 4. Klajjensichung, fowie Y5 ju 7 IThir.

2 Sgr., Y tu 4 Il 16 Sqr., Ysp ju 2 Thir. 8 Sgr., 1, 3u

1 Ihlr. 6 Sgr. verfauft und verfendet M, ille, Leihbibliothefar

in Berlin, Kraudniditrafe 24.

Biehung vom 16. April bid 3. Mai 1872,

B inderwagen

jum @dyieben und Jrehen. fowie Korbmobel und alle Sorten Korb-

arbeiten find ftetd vorrdthig bei
. Kunth, Korbmacdermeifter, Neumarft 880.

a pio. 1y, e PllaumMenmufy : wo. 1, g
in fdhoner Waare empfiehlt Mayx Thiele, Rojmarft,

- Bei nervijem Fieber.

An ben Kgl. Hoflieferanten Heven Fohann Hoff in Berlin.

Gleus (Oftfriesland), 17. Januar 1872. Bitte, ilberfenden Sie
miv mit umgehenber Poft 5 Pib. Jhrer ausgezeichneten Malz-
Ghocolade. Dieine Frau, weldhe vergangenen &ium an einent nex=
obfen Ficber 16 Wodpen Yang febr fdhwoer erfrantt und in Folge bejfen
obllig entfriftet war, Hat auf Anvathen ded Herrn Dr, med. g.’t. ba=
mal8 Jhr Malzextvact gebrancht, dejfen Gienufi gany iiber:
rafdhende Dienfte geleiftet hat. §. Biermann, Budbruderei-
Bejiser und Telegraphen-Stations-Berwalter.

Berfaufsitelle ber . FWiefe in Merfeburg.

~ TVergleichungs-Tabellen
der nenen Maafe nud Gewichte

nebft Preid-Umrechnung a 1 Sgr.
empfiedlt Gustav Lots.

Preup. Confol. Wente
ift endlich ecingetvoffen und liegt ?llt %bfotbetuug

beveit. Merfeburg, den 2. Wpril 1872,
Louis Zehender.

Flaschenbier - EEmpfehlung.
Niivnberger Grport-Bier, Goburger Uctien-Bier, Koftriger
Sdywarybier, ‘Botddamer Stangen-Bier, Hallefhed Actienbier, Boh-

mifd Bier empfiehlt Karl Hodam.

Braunbier, audgejeidnet, bei
Karl Hodam.

s Macht- Anzeige.

Billig! Willig! Villig!
Wachstuch u. gemalte Mouleauy, Leder:
tuch, Fenfter: Borfesser,
Sehiivgen, die neueften Facond, und alle in
diefed Fach einjchlagende Artifel.

NB. Ginige uriifgeleste ©achen verfaufe idh diefed Mal um:
ter dem FabriFpreife.

€. L Kibn aus Leinsig.

Stand an der Kirde.

o~
T I. Nell,
Nadlermeifter, Neumarft 872
empfiehlt gute Stednadeln, Haarnadeln, fdwarge und verfilberte
Hafen und Shlingen, Siderheitdnadeln, Stopf- und Stridnadeln,
Ndbnadeln, 25 Stiud 6 Pf. und 1 Sqr., audy die beliebten lange
obrigen, 256 Stiid 1 Sqr. 6 Pf., Hanfywirn in befter Qualitdt
Pfunden und Lagen, edt leinened Jwirnband, alle Sorten Sdhub-
und Corfet-Senfel, Hemdenfropfe, Hatelywirn, 6 Knduel 3 Sgr.,
Anftoffhnuren u. dergl. m. ju billigen Preifen.
Sfect- und Haarnadeln, Hafen und Ocfen, REh., Stopfs und
Stridnadeln fiix Wiederverfaufer fehr billig.

Zur gefélligen Beachtung.

Hiermit seige idh ergebenft an, daf ih jum bevorfrehenden
Jahrmavtt mit einer grofen Uudwabhl brauner Puldniger Kodge
fchiree feil balte und zu billigen Preifen auf dem Topfmarfte ver
faufen werde. Stand befagt die Firma.

U, Hausding aud Puldnig in Sadfen.

Dasd Seidenbandlager,

gut affortirt in allen Farben und Breiten, balt fih su wirtlid
billigen Preifen dem geehrten Publifum gencigteft empfoblen.
M. Schiefrer aud Leipsig.

_ ©tand am Pauje b8 Mauverd Koder. ,
R Voriigliche Duger Salon-Braunkohle
ift tn bedeutenden Quantititen ju besichen durch

: die Divection ,
der ff. priv. Dug-Bodenbadyer Gifenbabn in Teplib.
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DBillige Seifen-Offerte.

Pr. Zerbster Oberschaalseife a Pjd. 42 Sgr, pr. THv. 7% P, :_.
pr. Talgseife a Pfo. 32 Sqr., pr. Thiv. 92 Pfo,,
pr. ernharzseife a Pp. 3% Sgr., pr. Thiv. 8% Pid,,

pr. Naturkorn-Elainseife i %f. 3 Sgr, pr. THiv. 11 Pf.,
Englisch. Wasch =Crystall a Bad 9 Bf,

Reisstiarke a B, 5 Sqr.,

fst. Weizen - Stirke a . 3 Sgr.,

Soda a Pfo. 1 Syr.

empfieh(t : Joh. Friedr. Beerholdt,

SRR e R __ Gotthardtaftr. 144.
Markt- Anzeige! ;
Hugo KKaether aus Berlin

empfiehlt aud zu diefem Marfte fein

Lager billigfter Vofamentiv-VWrtifel:

Ndabnadeln preidgefrinte, 25 Stiud 1 Sgr., 100 Stiid 3 Sgr.; Pringefp Wictoria Ndhnadeln (langem Goldohr) prima, 25
Stid 11, Sgr., 100 Stid 5 Sgr.; Haarnadeln, 3 Pad 1 Sgr.; Stricknadeln, 3 Syicle 1 Sgr.; Stopfnadeln engl., for
tirt 25 ©tid 11, Sgr.; Tuchnadeln, 2 Dugend 1 Syr.; weifse Porzellanfnipfe, 12 Dugend 2 Sar.; Hafen und Hefen,
288 fhmwarse 1Y, Sqr., 144 weifoerfilberte 2 Sgr.; §Hafelzwirn, 6 Knauel 3 Sqr.; Hanfzwirn, 28 Gebinde 21/, Sgr.; Lgen,
Gtopigarn, Sdhniivbinder, Sammet- und Gladinipfe, fowie verfdiedene anbdere Artifel ju Fabritpreifen.

Ferner empieble: Schablonen jum Wajdeseidhnen a Stid 6 Pf.; Kaftchen mit allem Jubehdr nur 71, Sgr.

Um redyt zablreichen Bufpruch bittet Hugo Kaether aud Berlin,
g= Mein Stand ift am Neumarfte und an der rothen Firma Fenntlid.

Viarkt- Anzeige.

Ginem bodhgeehrien Publifum von Merfeburg und Umgegend die ergebene Angeige, daf i diefen Marft wieder mit
cinem grofien und anevfannt billigen

Fapier- und Schreibmaterialien-Lager
bier eingetroffen bin und empfeple
Briefpapier in Quart und Octap, Couverts, Sieglack, Stahlfedern, Federhalter,
Albums, Notizbiicher.
Schablonen jum Seidnen ver Wajdhe a St. 6 PBi., ein ganzes Alphabet 6 Sgr., Schablonenkasten,
enthaltend Alpbabetzablen, Langette, Napf mit Farben und Pinfel, 10 Sar.,
chemische Tinte jum Gdt-Jeihnen der Wafde, 2 Flacond im Garfon 5 Sgr., und nod) viele andere Artifel.
Um geneigten Bufprudhy bittet @. €. Fiiller aus Berlin
Diefer erftaunt billige WerFauf befindet fich auf dem Marft in ciner BVude vor dem Haufe
Des Herrn Kaufmann WUngermann und an der Firma Fenntlich,

Markt-Anzeige.
Glacé - Handschuhe ju 5—7%, und 10 Sgr., gany extrafeine 127, ©gr., 2dpfige 15 Sgr., gany gefteppte 221, Sgr.,
Zwirn - Handschuhe, wajhedt, in den fdhonften Lederfarben,

Shlipse & Cravatten von 1 Sgr. an bid ju den elegantefien :
empfiehlt AUug. Diederich aud Magdeburg.
Stand an der Kirde. N : £ @ any Wl )
T 8d ’” T ’7”’ T
felellichaft ju gegenjeiliger Hagelidhiaden- Gergiitung
su Leipzig.
Die feit 1824 unaudgefest beftehende Gefellfbaft bat im vergangenen Jahre ihre Statuten und Berfiderungdbedingungen gdang-
{ich umgearbeitet und nacy der auf Grund der gefammelten Grfabhrung fich ergebenden Gefabrlichleit der Gegend die Pramie fejigeftellt.
Die Berfiberungen fonnen mit oder obne Stroh erfolgen. DBerfiherungen mit Stroh zablen eine exmdafigte Primie,
wodurh den Jntereffenten ein nambafter Bovtheil geboten ijt.
Die Shdaden werden binnen Monatdfrift nad) Fefifiellung der Tare und Genehmigung derfelben durdh die Divection fratu=
tenmdig baar und voll begablt. . 5
Anudh neu beitvetende Mitglieder nehmen Theil an dem bedeutenden Nefervefond3 von ca. 32000 Thalern. Statuten, jowie alle
fibrigen BVerfidherungd-Formulare find ju haben bei den Agenten der Gefelljdbait.
Otto Peckolt in Merfeburg.

. Feldmann in Laudiddt.
Georg Lobfe in Weifenfel3.
Ed. Benold in Halle,

i [3 1 . £ =
Die Union,
Allgemeine Deutidhe Hagel=Verjiderungs = Gejeljdaft in Weimar.
Grundeapital 3 Meillionen Thaler,
T PR Thlr. 2,509,500 in Actien emittirt find.
Referven ult. 1871 - 355,466, alfo derjeitiged
®efammtgarantie-Kapital: 2,864,966 Ihaler.
Dem Kaufmann Perrn F. Sander in Diirvenberg ift eine Ugentur obiger Gefeljdbaft fiir Ditvrenberg und Umgegend
iibevtvagen voorden.
Halle, den 27. Mdry 1872. Die Qagptsﬂlgentm.
Tl g e neift.
Besugnehmend auf vorfiehende Befanntmadung empfeble idh midy gur Bermittelung von Hagel-Berfiderungen.
Diirrenberq, den 27. Mary 1872. & Sanbder.




=gsesann

und billigft

Sonnenschirme

in alfen Neubeiten empfiehlt beftens, fowie alle Repavatuven und neue Veziige fertigt jchnell

Bruno Meiling.

“Meine Wohnung, Comtoir und Niederlagen befinden sich vom 1. April a. ¢. ab im Gehifte des

Rittergutes Schkeuditz, Miihlgasse.
Schkeudllz, den 27. Mirz 1872.

Otlo Ullrich.

Das Tapelen- & Rouleaus - Lager
von @i BC. B Omigy, Varft N, 76. c¢ine Jveppe hoch,

empfichlt fiix die Ddiedjdhrige Saifon Tapeten n bcn u(ueften Deffind und grofter Audwahl, dad €tid von 2 Sgr. an, Rouleaus

von 10 Sgr. an.

Fiir den Erfolg
gavantirt der Erfiuder

den -hartnddigften Fdllen.

diefes BValjams.

LelpZIg - Konig splatz.
Circus Renz.

Wihrend der bevorstehenden Messe

Balsam Bilfinger
gegen Rbeumatidmug und Gidht,
gepriift von bden groften utoritdten Deutfdlandd, Franfreihd und anlanb@

Preis pr. ; Flafche 1 Thiv. 10 @gt pr.
®eneral-Depofitair Felix

Depot fiir Merseburg: F'. &iese, Gotthardtsstr. 101

NRadicalbeilmittel, felbft in

; Flafche 22, Sgqr.
Riebel in Leipsig.

vom 3. April d. J. anfangend

jeden

Abend

Auftreten der

In

% reuﬁ. Qotterle Qvo fe: 1
gt PHauptziehung verjenbet gegen baar (aud) wibrend der Biehung):

ngmate 1/, 85 Thix., s 40 Iblr v, 20 Thiv. Untheile Y 18
Ib[r, /s 9 Ib[r /s 4’ l[ﬂr, oz 2Ya THix.
11 C. Hahn in Berlin, ‘Wtufﬂlﬂnttﬂt 1L

w

- Nervdfes 8a£)nmef)
wird augenblicflich geftillt durch
Dr. Grifstrom’s Schwedische Zahntropfen
; 4 Tlacon 6 Sar. edt ju haben
7 in Merfeburg bel . Giefe, Gotthardtditr. 101.

%{ r jdmiedeciferner Triiger
9 o ienﬁa[mid;wneu bei
. $oyer
m %etfsenfelé

~ Eisenbahnschienen 4/
8¢ hoch, 4 bis 24¢ lang,
Grubenschienen, verschiedene

Profile, empfichlt C. F. Vieister

%ugathetten werden fauber und gefhmadooll
in und aufier dem Haufe gearbeitet Haltergaffe 699.

“und

.

Leoef & Sstellifeld,

Magdeburg, Apfelstr. 3, vorm. in Pans,

Fabrik schmledeelserner Gitter, Thore.
Gartenhauser, Mobel etc., empfehlen ihre

Fabrikate bei billigster Preisstellung und |

promptester Bedienung.

Lottevie-AUnjeige.

Die Grneuerung der Loofe sur 4. S\la1fe 145, Qotterie muf
bei BWevluft des Unrechts bis jum 12, Wpril d. J
Abends @ 1ibr gefcheben.

Derfeburg , den 4. April 1872,

Riefelbach, Ronigl. Lotterte-Ginnehmer.

Wreufifche Lotterie-Loofe Fauft

aur bevorfehenden 4. KL 145, Preug. Lottevie jeden Poften mit hobher Avance
unb bittet um Offerten untex Bufidherumg frvengjter Didcretion
Hahmn m Berlin, Jerufalemerfir. 11.

NMiewscloaw.

Sonntag den 7. April Tangmufif bei gut befeptem Orchefter,
wosu ergebenft cinfadet - . Poble.

NRiftchgarten.

©onntag den 7. April von ‘ubenbé 7Y, Ubr ab Tdngchen.

(Drevgu eme Beilage.)
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Beilage jum 28. Stick des J[Icrleﬂurger Xreisblafts 1872,
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&tijf iiitiﬁ; %[ittaiﬁ. merlcantaf:

Rhein=-Lachs, jovie frifchen

Waldmeifter

empfiehlt GC. €. Gimmermann a. d. Stadifirde.

Fortfeung
der fobenden WnerFennungen iber den

. . BPaubitz’schen

Mageubitter,”)
fabricirt vom Apotheter . K. DDaubitz, Berlin,
Charlottenite, 19.
SHansmittel.
Frau B, Kjaer in Friedevicia fdreibt:
» b fann Shnen nur fagen, daf idy febr leidend war
und Shr Magenbitter midh von einer bedeutenden Wer:
ftopfung und Werfchleimung befreit hat, wedhald i)
ibn a3 das befte Hausmittel anerfenne 1.”
Herr Fr. Breitag bier, vonenfir. 51.
JNadh  munmehrigem  6monatlichen Gebraudhe Jpred
Magenbittern find meine Liden, die in IMagen:
[eiden, ppetitiofigPeit, Hamorrhoiden beftanden,
voll{tandig gefchwunden, und babe idh Jhren MM agen:
bitter fdhon vielen Befannten empfoblen, die ibn mit
fichtlichems Erfolge trinfen 2%
Bu haven in Mervfeburg bei Max Thiele am
Rofmartt.

Wahlmanner - Berjammlung

Sonntag den 7. April d. JF., Nadhymittags 31, Mbhr,
i ., Thiiringer Hofe** bierfelbit.
Taaedordnung: Vorbefpredhung tiber die am 11. April
. 5. in Laudfiadt fattfindenden Wahl eined Abgeordneten.
Der von liberalen Wahlmdnnern ded Querfurter Kreifed ald
Ganbivat aufgeftellte
PHerr Kreidricdhter Meper aud Querfurt
wird in der Verfammlung anwefend fein.
Merfeburg, den 5. April 1872,
W3olfel, Witte,
Reidhstagdabgeordneter.  Landtagdabgeordueter.

(Soufum=%ercin, su Merfeburg,

Gingetragene Genoffenfdhait.

Der Jnventur wegen find am Sonntag den 7. d. M. die Bers
faufémagasine von Bormittagd 9 Ubr ab gejdhlofjen. Die Abnahme
der Gontre-Marfen und Statutenbiidher findet gleihfalld am genann.
ten Tage und jwar nur in unferem Gomtoir Unteraltenburg 717/718.
pon Bormittagd 8 bid Nadymittagd 4 Ubr fiatt.

Die ‘mitglie%cr werden gur Grieidterung und Befdhleunigung
der Ubnahme dringend erfudt, mindejtend die auf 5 Grofchen und
weniger lautenden Gontre-Marfen vorher bei den Lagerhalterinnen
gegen gange Thaler> vefp. 5 Thalermarfen umzutaujdhen.

Der Vorftand.
Pilet. Weber. Beyper.

Gefangverein.

@onnabend den 6. April Abends 6 Ahr
im Schlossgarten-Salon

Quartett-Soiree

der Heveen Concertmeifter Rontgen, Haubold, Hermann und Hegar
aud Leipsig.

Sdmmtlide Mitglieder ded Gefang-Veveind haben Jutritt aegen
Ubgabe der Karten. (Die Mitglieder, welde ihre Karten nod) niht
empfangen haben, wollen died dem Borftande anjeigen.)

Billetd fiir Nihtmitglieder a 15 Sgr. find bei den Herven
Kaufleuten Wiefe und Rabe ju haben; an der Kaffe 20 Sgr.

Programm.
1) Quartett (Es-dar op. 74.) von Beethoven.
2) Sonate fiir Bioline mit Clavierbegleitung von Tartini,
3 Quuotte L wund T4 o Biotineello v. . Bas.
4) Quartett (D-moll) von Scdhubert.

ald

Der Vorftand.

Kiein-0Ostern.

Gonntag den 7. April Tanzmufif in Meuschau, woju
gany ergebenit einfadet Karl Rodel.

Mellini’s Vorftellungen

s 5 im hiesigen Schloss-
. arten - Theater
Pente Jreitag grofe VorfieMung,

Sonntag den 7. April unmwiders
uflidh lepte grofie phantaftifde Soiree
mit gang neuem Programm.

ellini twachit vor den Augen
0¢8 Publifumd u einer unnatirlichen
Groffe und wird bhierauf wieder fo
~ fHlein, baf er gum Sdhluf in einer
verfthrindet, ferner: Borfilhrung der pradhts

LB, <
IR i
Ghampagner-Flajdhe

volliten Welt: & Schlachten-Tableauy, Album fomijder

X

Bifitenfarten, forwie Beleudtung ded Theaterd durdh

Droumontiches Kaltlicht.
i ‘Bre@fe zc.“bgfugtr der gqgegelt’tel. id

e 'elﬁfcblﬁﬁc!)en.

Gonntag den 7. grofed
Bockbierfelt.
Von Nadhmittagd 31, Uhr ab Tange
mufif. Der Bod ftopt wdibhrend ded Pa-
rifer Marfdhed. a Seidel 11, Sgr.
Bleier.

’ i d
Krebsd’s Neftauration.
@onnabend den 6. 3. M. Schladhtefeft, forvie Sonntag den 7.
b. M. von Nadmittagd 3 Uhr ab Wurftaudfegeln nebft einem f.
Topfdhen Bod. und Lagerbier; hievju ladet ergebenft ein
&. Srebs.

Augarten.

Nadften Sonntag und Montag von Nadymittagd 3 Uhr ab
Tangmufif, fowie Sonntag und Montag von frith 1/, 8 Ubr ab
Spedfuden nebft einem ff. Topiden Bodbier, wozu freundlidft ein-
ladet &. Beblan.

Zur guten Quelle.

Sonntag und Montag Tangmufit. Fran; Beper.

Schiadebach.

Conntag den 7. AUpril grofed MHilitair=-Concert und
Ball, gegeben von dem Mufiteorpd der Koniglichen Unteroffiziers
fihule su Weifenfeld, wozu frenndlichit einladet
_ Unfang AMbe. ~ Otto Lange.

o
Jur Tangmuyfif
@onntag (Kleinoftern) ladet freundlidhft ein

Sramitiehe B B K. Kicke.

Sunge Madchen, mwelde dad Weifndhen unentgeltlih erlernen
wollen, werden angenommen bei B, Liibr.

Bwei fleipige und ordentlige Drejtherfamilien finden bei_freier
Wohnung und fonftigen guten Bedingungen Unterfommen auf dem
Rittergute Lopit. cdigod s L gy s

Offerten von Braunfoblen, Torf und geprefiten
Forfiteinen unter billiger Preidftellung bei Lowryladungen find
evwiinfdht und ju adreffiren: O. K. W. franco Saalfeld poste
restamte, - 10 3 ¢

Gin tichtiger Arbeiter mit 100 Thlr. jabrlichem Lohn und gang
freier ©tation Wwird durdy Wittre @upfqt gefucht.

Auf Oberbemden geiibte Nabermnen, jedod) nur folde,
founen fidh melden bei & W, Handler, Halle 0.8,
grofie Ulridhdftrage 60.
Gum Audfabren eined Kinded in den Nadymittagdftunden wird
ein Madchen von 14 —15 Jabren fofort gefudht gr. Mitter:
gafie 168., 1 Treppe.

Junge Madchen, die Glace - Papiere fireichen wollen, werden
su dauernder Be{ddftigung bei einem vorldufig wodentlidhen Lohne
von 2 Thlr. gejudt. Spdfer fonnen diefelben im Accord 3 —4
Thix. verdienen, Merfeburger Buntpapier: Fabrik,

Sahlberg & Eo.

Am 28. d. ift swifdhen bhier und Branderode eine Tafdhe, ents
baltend verfdhiedene JInftrumente und Chemicalien, verloven gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, diefelbe gegen eine entipredhende
Belopnung in der Reflauration %8 Wabnbofs Merfeburg
abjugeben.




~ Heute frith 71, Ubr endete gany unerwartet ein Lungenfdlag
dad duferft thatige Reben unferer guten, duferft forgfamen Frau
und Mutter geb. Rotbe in ibrem 49. Jabre.

Merfeburg, den 5. April 1872,

Reaier. Secr. Secheffler nebit Kindern.

Todesanzeige.
Heute Morgen entschlief nach kurzem Kranken-
lager sanft und gottergeben meine gute, mir unver-
gessliche Frau Emma geb. Schultze.
Diese Trauerkunde allen liehen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille Theilnahme.
Merseburg, den 5. April 1872.
Julius Carssow.

Dant,

Herglichen Dank allen Befannten und Berwanden, weldye meine
qute Frau und unfere licbe Mutter jur lepten Rube begleiteten und
ibren ©arg veidhlidh mit Rrdngen {dhmitctten. Herylihen Dant dem
$Herrn Diaconud Frobeniud fitr feine troftreidhen Worte im Haufe
und am ®rabe und den Herven Dr. Kodnig und Triebel fir ibre

raftlofen Bemiihungen.
Die trauernde Familie Sehiller.

Um Sonntage Suajimodogeniti (7. pril) predigen:
| Bormittags: Nadmittags:
Dombicde ! Hr. Gonf. NathLeujdyner.*) | Herr Paftor Heinelen.
Stadtlivdhe | Herr Paftor Heinefen. Perr Diac, Frobeniugs.
Reumarbtstivde |.bm Baftor Dreifing.
Altenburger Kirdhe | Herr Pafor Gruner.

*) Der Bormittags-Gottesdienft beginnt von jeht ab wicder um 9 Ubr.

Stabtlivde: Frith 7 Uhr Verchte und Abendmahl. Herr Paftor Heinelen.
Anuelbung.

freith und Nadhmittagd Fatholifher Gotteddienit.

Katholifdhe Kivhe. Sonntag den 7. exfte beilige Communion ber Kinber.
Montag den 8., am Fefte Mariti-Bertiinbigung, um 6 Frithmefje, um 9 Ubr Hodamt.

rividerung.

Den ,Bielen Haudbefigern” diene auf ihre im lepten Stid
diefed8 Blatted in Audficht geftellte Abfidht auf Erhdbung der Haus-
miethen sur Nachricht, daf man auf derartige Befanntmadungen
im Allgemeinen nicht viel Gewicht legt. Denn bei der immer mebr
um fih greifenden Sudht nach Crbobung aller Preife fann aud
. cine folche, gefinde gefagt, Unbefcheidenbeit nicht unexwartet fommen.
. Man muf aber diefe Unbefheidenen davauf aufmerffam madhen,
d0f erftend die Wobnungen in Merfeburg faft durdiweg fdhon ju
thewer bejablt werden, daf faft alle Haudeigenthimer bei Ginfiib-
rung der Gchiudeftencr die Miethpreife auf viele Jabre hinaud
fdon erbdht baben und daf von einer Grhohung der Preife fiir
die Baumaterialien 2. bei den Haufern, die bereitd ftehen, nidht
die Rede fein, fondern Ddiefelbe fih nur auf Reparatuven begiehen
fann, ©dliehlih ergebt an bdiefe ,Bielen Haudbefiser’ nod) die
Mahnung, ibre Namen su nennen, damit niht andere Haudeigen-
thiimer, denen die audgefprodhene Abjicht eined oder voeniger Un-
befcheidenen fern frebt, von diefer Grwiderung betroffen werden.

(Gingefandt.)

Die vorige Jtummer dieled Blatted enthalt eine mit ,Biele
. Haudbefiper” untergeidhnete Befanntmadung, welde und Miethern
. nidhtd weniger ald cine baldige Grhdhung der Miethpreife in Aus.
| fibt frellt. Sedenfalld hat dev ©chreiber jemed Urtifeld Ddenfelben

cas ot

in einem Unfall der modernen Sudt, Strife ju machen, ver
faft, dabei aber vergefen, daff die gute Stadt WMerfeburg fiir dexe
artige Unternehmungen feinen fruchtbaven Boden bietet. Somweit
wir die Merfeburger Haudbefiger im Allgemeinen fennen, find die
felben verniinftig denfend und baben auch feinen Grund, Berliner
Jnbumanitdtd - Pringipien zu handhaben; iwir glauben daber aud
nidht, daf bei BVerdffentlidung genannten Artifeld ,Biele Haudbe-
figer” betbeiligt find. Die Oriinde, weldhe dex Herr Bexfaffer feinex
Propofition unteridhiebt, entbebren jede Logif und verdienen bei
Brer su grofen Naivitdt eine weitere Grdrterung nidht, hddjtens,
vaf fie auf einige Momente unfere Lachmudbeln gereist babenw

@Eine Begegnung.
(Sdluf.)

,Dad foll mein Undenfen fein an Gudy,* fagte nun Friede-
vife und wollte {fih erheben. ,Jh muf nadh Haufe geben, mein
Fup ift gang gefund!”

LU, warte nod einen Augenblid! Wer fann fagen, ob wir

jemald ieder mit einander reden!“ bat er fo innig, daf fie fidh
lachend wieder niederfepte.
i pDoffentlidh hove ih bald von einem gewiffen Srefry veden,
b der bielerlei wunderfhone TMufif erfindet und den gang Parid oder
| ranfreih, oder die ganze Welt fennt und preifet! — Und da denfe
. ih: dad war der [ujtige Sdnger, der einft neben Dir unter der
Bude fof und dad liebe Lieddhen fang.”

LUnd i werde einft eine grofe Oper auffiibren in Barid und
die Porer werden flout ,Bravo” rufen am Ende; aber mitten in

bem Qdvme toird eine Hand ein Bouquet ju miv bevitberiwerfen, ein
Bouquet von Beilden. ;

- Und iy werde midh umfchauen und in der legten Qoge, bei dev
Biihne, eine fdhdne Frau feben (fie ift auf der Hodhyeitdreife), cine
grau mit braunem Haar und fhwavien Augen — fie grift und
lddyelt — und ihr cher mari griift. Wer iff's doh? Dad junge
beutfthe Madchen aud Sefenheim.“

#D, wie bib{dh wdre dad dodh! Ja, ih modhte Gud gern
ben jeigen, den idh einmal lieb habe, fo vecht lieb, ex wiirde wohl
pracdhtig und glangend fein, {dhoner ald der Schmetterling, den idh
beute gefangen 14

 plber wenn er aud) davon fliegt, wie Dein Gefangener, und
Dir Sdhmery jurlct(dpt 24

»&0 war er dodh einen Augenblid mein, — dann ift'3 fhon
gut. Den Sdmers will idh ertragen.”

Diefen Worten folgte eine Paufe. Frieevife serpfliicdie jers
fireut ibven Beildenfirauf, den Kopf efwad erhoben, die wunders
fhdnen braunen Uugen voll beiffer Fragen in die Ferne geridhtet.

_ Oretry nabm Ddiefed fiige Bild fitv ewige Jeiten in fein Hovy
auf.

Dann gog ex feine Schreibtafel hervor, veidhte fie dem Madben
bin, fdob den Stift in ibre Hand und bat: s
 n%iir Dad Lieddhen fhreibe miv jum Dank Deinen lieben Namen
ein und den heutigen Tag.”

Sie that 3.

»®ieb miv nun aud dad halbgerpfliictte Bouquet.”

. Vieblich [(dchefnd erfiillte fie audy diefe Bitte, erhob fich und
veibte ibm gum Abjdhicde die Hand. Der frobe heitere Jiingling
fiblte fidh gum erften Pale in feinem Qeben tief Dewegt, ald er
vem Mddden nachfah, wie fie den fdhmalen Fufpfad einfchlug, der
sum Dorfe fithrte.

Qe(gbt und forgenfod fdyitt fie dabin, oft nodh jurictichauend
und Qruﬁenb, und dabei trdllerte fie mit lerdhenbafter Stimme bdie
Melodie ded Schweiserlieded.

AMB fie binter den Hecen verfdhivand, da war e8 dem jungen
i_muﬁl’er, ald 'bm"te er eben ibren Sarg forttragen feben; eine baixgc
{throere Traurigleit legte fich wie ein Alp auf feine Bruft und André
Gretry, Dder feit feiner Rindheit feine Sdhmerzendthrdne mebr vers
goffen,, fhlug bie -@anbeu vor fein Gefiht und weinte bitterlich.

; Bwangig ;sabre' fpdter fonnte fidh Anvre Modefte Grneft Gretyy
im vollfien Glange feined Rubmed ald Componift.

~ &ranfreih batte ibn ju feinem Lieblinge erfldrt und Belnien
fein_ Baterland, nannte ihn mit Stoly feinen Sobn. T

Geine Opern: ,,Le Huron,*¢ , Le tablean parlant,¢ ,,Lucile¢,
i,}Zemn;e ;:f_ Azor¢, ,,La Caravane’, und vor allem ,,Richard

oeur de Lion‘¢ gingen nicht nur iiber alle frandfifche Bii )
%eutglatnb fgﬁfr&;{% den Gomponiften mit Qorbegr.ﬁCbt gosies it

vetry befdhlofy den fanften melodifdhen Traum fei ebend
erft am 24, Geptembgg de8 Fabred 1813.@ cabiabe b

; ®lidlid im Rreife der Seinen, geehrt und geliebt von feinen
Beitgenoffen, tqebcn nur die [epten Revolutiond- Stijyme Einige
dunfle Wolfen iber den Himmel feined Dafeing,

Dem leten Willen de8 Tobten gemdh legte man neben ande:
re[;\ tglj)eyrf:nf ;llnbet‘}fgn aud der Jeit feined Gliicfed audh cine Fleine
alte Brieftafel in feinen Savg; fie entbielt ein Blatt mit de b
vl Burtin 1) att mit den halb

potiederife Brion,

251 Sefenheim, den 12. Mai 1767,4
und eﬁmge'gu @[taglb serfallene Beilchen.

nd jened licblihe Madchen, dad dem Gefeierten einft begegnet

und deffen Bild nimmer in feiner Crinnerung exl o

fo fanft getedumt? . EDS o b T
%a@ 2?96 %;ieb%rifene fennt bie TWelt.

er glangende Falter, den fie inni flog v

o 'fmﬁié & fie fo inuig erfehnt, flog ihr an

olfgang ®othe trat in dad vubige, ftille, liebli farre

baué&u Senboim bige, ftille, liebliche Pfavy

nter all’ den viefen [ieblidhen Weifen, die dad begliictte Mid-

g;en dem @gehebten fang, war aud das @d)meigerlieb,g ba@tcﬁe?ger
rrembésimbu]tfe; an 1e;wm Maitage gelehrt.

. bat fpdter feinen Plas unter Gothe'ds Gedi fi
mit %eg Ignf(g% gemerfung: fmitgetf)eilt."b R e

elde Gefchichte liegt in diefem a i i
vertedt (h} | nfdyeinend fo einfachen Worte

Ginen eingigen fhonen Sommer lang nannte Fricderife b
Strablenden ihr eigen, dann entfloh b i bittlidh ric
alle Seften. : 8 f l). erfelbe ihv unerbittlidh fiir
Rlage@e ertrug jedod) ihr unermefliched Leid obne die geringijte laute

Sie driifte die Hand auf'd Hery und i i i
i Nle Bt s, f'8 Hery fagte ibren Qieben, wie

»&8 {hmeryt nidht !

Aufldfung be‘s‘g&t‘pﬁlcﬁ‘}ﬁu}ii@e’h Stitd';
egweifer.
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Redaction, Deud und Berlag von L. Jurd,

fami
gege
fihe
NAud
Ded

dedh

fran

£t

Jmy
friih

find
Aeit
4o

und
fellt
der

fam

anri
G4
8
man
nad
!‘t.idj
Diefd
und

aift
weld
erlif]

feld
Nie
Bey

5§
2

bin
me]
tre

auld




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 28.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 28. Stück des Merseburger Kreisblatts 1872.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







